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No. 45. Marienwerder, den 6ten November 1844. 


J. Um die noch vorräthigen von Witzlebenſchen Kreis⸗Karten des reale 
rungöbezirks Gumbinnen aufzurdumen, hat das Königliche Miniſterium des Sue 
den Preis dieſer Karten auf 6 Sgr. pro Exemplar herabgeſetzt; welches hierdurch 
bekannt gemacht wird. Dem Regierungs⸗Sekretair Werner in Gumbinnen iſt der, 
Debit übertragen. Königsberg, den 28ſten Oktober 1844. 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 


II. Durch eine Allerhöchſte Beſtimmung iſt der Herr Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten ermächtigt worden, bewährten Homöo⸗ 
pathen unter gewiſſen Bedingungen das Selbſtdispenſiren auch ohne beſondere Prü- 
fung, welche im Reglement vom 20ſten Juni 1843 angeordnet iſt, zu geſtatten. 
Es wird jedoch dieſe Ausnahme von der durch das Reglement feſtſtehenden Regel 
nur bei ſolchen approbirten Aerzten Statt finden, welche ſich entweder als Schrift⸗ 
ſteller über Homöopathie ausgezeichnet, oder dieſe Heilmethode erweislich ſeit min⸗ 
deſtens fünf Jahren, vom Sten März d. J., als dem Tage der Allerhöchſten Ber 
ſtimmung rückwärts gerechnet, aus geübt haben. 

0 Dieſenigen Aerzte des Regierungsbezirks, welche nach homöopathiſchen Grund⸗ 
fägen die Heilkunſt ausüben, und die Erlaubniß zum Selbſtdispenſiren zu erhalten 
wünſchen, haben, wenn ſie vom Examen dispenſirt zu ſein wünſchen, unter Beibringung 
eines Zeugniſſes des Kreisphyſikus, daß ſie mindeſtens fünf Jahre, von dem beſtimm⸗ 
ten Termin an gerechnet, die Praxis nach homöopathiſchen Grundſätzen ausgeübt, oder, 
unter Vorlegung ihrer Schriften über dieſe Heilmethode, bei dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal: Angelegenheiten die Genehmigung nachzuſuchen. 
Diefe Geſuche ſowohl als die Meldungen der Aerzte, welche das im Reglement vom 
20ſten Juni 1843 verordnete Examen zu beſtehen gedenken, ſind uns einzureichen. 

Diejenigen Kandidaten aber, welche künftighin gleich nach beendigtem Curſus, 
auch „Diefe in Rede ſtehende Befugniß ſich erwerben wollen, ſind verpflichtet, Ihre 
dies fälligen Anträge wie bei der Meldung zu den Staats⸗Prüfungen zu machen. 

karienwerder, den 29ſten Oktober 1844. 
niglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


lusgegeben in Marienwerder den 7. November 1844. 


— 348 — 


III. Auf dem Wege von Grabau nach Wolſche und Neukirch durch den Forſt⸗ 
belauf Borkau, Reviers Montau, wird eine ſteinerne Drumme gelegt, und dieſer 
Weg iſt daher vom 10ten bis 24ſten November d. J. geſperrt. 

Das reiſende Publikum wird hiervon mit dem Beifügen in Kenntniß geſetzt, 
daß während der gedachten Bauzeit, um nach Neukirch und Wolſche zu gelangen, 
der Weg von Grabau nach dem Forſthauſe Borkau, Erbpachts⸗Vorwerk Borkau, ꝛc. 
verlegt worden iſt. Marienwerder, den 26ſten Oktober 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1 
IV. Der frühere Schulze Jablonski in Papowo, Rentamts Thorn, hat außer 
einem Geſchenk von 100 Rthlr. zu Seelenmeſſen, der Kirche daſelbſt einen werth⸗ 
vollen kriſtallenen Kronleuchter geſchenkt, und dadurch feinen wohlthätigen und reli⸗ 
giöſen Sinn bewieſen, welches hierdurch belobend anerkannt wird. 
Marienwerder, den 30ſten Oktober 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Dem bisherigen Maurergeſellen Johann Stephan iſt nach abgelegter Prü⸗ 
fung das Qualifikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Maurerhandwerks 
als Meiſter erthellt worden, und wird derſelbe feinen Wohnſitz in Di. Crone neh⸗ 
men. Marienwerder, den 22ſten Oktober 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

VI. Dem bisherigen Maurergeſellen Auguſt Kraft iſt nach abgelegter Prü⸗ 
fung das Qualiftkations-Atteſt zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Maurerhandwerks 
als Meiſter ertheilt worden. Es wird derſelbe ſeinen Wohnſitz in Dt. Crone neh⸗ 
men. Marienwerder, den 29ſten Oktober 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vll. Der Kaufmann Eugen Meißner zu Thorn hat die ihm übertragene 
Agentur der Feuer Verſicherungs⸗ Geſellſchaft borussia zu Königsberg niedergelegt, 
und iſt dieſelbe dem Kaufmann Guſtav Adolph Denk daſelbſt übertragen worden. 

0 Marienwerder den 3 1Uſten Oktober 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Die evangeliſche Parochie Culmſee iſt von der Superintendentur 
Culm abgezweigt und der Superintendentur Thorn zur Inſpektion überwieſen worden. 
Marienwerder, den 26ſten Oktober 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 
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IX. Da die Räudekrankheit unter den Schafen in Domslaff, Scglochanſchen 
Kreiſes, aufgehört hat, ſo wird die deshalb unter dem 17ten April d. J. angeord⸗ 
net geweſene Sperre hiermit aufgehoben. 

Marienwerder, den Sten Oktober 1844. N al 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


X. Der din Käthner Peter Pliß zu Bingsdorff unterm 22ſten Fer ber 
v. J. sub Nro. 107. zum Handel mit Butter für das Jahr 1844 von uns er 
theilte Hauſirgewerbeſchein iſt demſelben verloren gegangen, weshalb dieſer Gewerbes 
ſchein hiermit für ungültig erklärt wird. 
Marienwerder, den 28ſten Oktober 1844. 
15 Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Sicherbeit⸗ XI. Der unten ſignaliſirte Knecht an 
Aolizei. Gutsbeſitzer v. Hunt in Tittlewo in Dienft ſtand, hat ſich am 20ſten d. M. aus 
demſelben heimlich entfernt, und bei ſeiner Entweichung folgende Sachen entwendet: 
Einen blauen Rock mit rothem wollenen Schnur beſetzt, ein Paar weiße 
Lederhoſen, eine ſchwarze Zeugweſte mit blanken weißen Knöpfen, eine 
rothe Zeugweſte mit gelben Streifen und blanken Knöpfen, ein Paar 
ſchwarze Tuchhoſen mit Strippen, einen ſtahlgrauen wattirten Mantel 
mit blauen großen Zeugknöpfen und langem Kragen, eine Holzart. 
Sämmtliche Poliz 1öd’armen werden erſucht, auf den 


. Polizeivehörden und die Ger 
Entwichenen und die geſtohlenen Sachen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle ſofort 
den in Beſchlag zu nehmenden 


geblich Andreas Knitter, welcher bei dem 


zu verhaften und mit Sachen hier einliefern zu 
laſſen. Culm, den 25ſten Oktober 1844. 


Königliches Landrathsamt. 


Signalement. 

Geburtsort — angeblich aus dem Schwetzer Kreiſe, Religion — katholiſch, 
Alter — 24 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — 
frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe — lang, Mund — gewöhn— 


, ubne — geſund, Bart — hellblonden Schnurrbart, Kinn — ſpitz, Statur 
5 ittel. 


* 


Bekleidung: Eine bi jacke mi in Paar graue 
„ g: Eme blaue Unterjacke mit gelben Blumen, ein P . 
Leinwandspoſen, ein Paar kurze Stiefel, eine weiße Weſte, eine alte blaue Mütze 
mit rothem 


ande, ein weiß leinenes Hemde. 


XII. Am % 
von der 3 


„en September c. wurde in dem hieſigen Amtsdorfe Nen die 
wangsanſtalt zu Graudenz am 13ten Auguſt d. J. nach Jablonowo, 
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Kreiſes Strasburg gewieſene Anna Maria Lewandowska wegen Abweichens von der 
vorgeſchriebenen Reiſetour arretirt und nach erfolgter Beſtrafung am 19ten Sep⸗ 
tember mittelſt neuer Reiſeroute nach ihrer Heimath dirigirt, wo ſie indeß nach einer 
Benachrichtigung des Königl. Landrathsamts Strasburg nicht eingetroffen iſt. Da 
ſie wahrſcheinlich ſich vagabondirend umhertreibt, ſo wird erſucht, auf dieſelbe zu 
vigiliren und im Betretungsfalle mit ihr geſetzlich zu verfahren. 


Mewe, den 12ten Oktober 1844. 
Königliches Domainen-Rentamt. 


XI. Am 20ſten d. M. Abends wurde dem Bäckergeſellen Carl Joachim 
Chriſtian Meyer, gebürtig aus Damgarten bei Stralſund, ſein vom Magiſtrat zu 
Richtenberg unterm Aten Mai c. ausgeſtelltes und bis zum Frühjahr k. J. gültiges 
Wanderbuch von einem ihm unbekannten Wanderburſchen geſtohlen, und es iſt zu 
vermuthen, daß dieſer Wanderburſche auf den Namen des Meyer wandern und mit 
dem Buche quaest. Unfug treiben wird. 

Alle reſp. Polizeibehörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, das gedachte 
Wanderbuch, welches hiermit für ungültig erklärt wird, falls daſſelbe zum Viſiren 
vorgelegt werden ſollte, dem Inhaber abzunehmen und dem Magiſtrate in Richten⸗ 
berg gefälligft zu überſenden, erſteren auch wegen Entwendens des Wanderbuchs zur 


Strafe zu ziehen. Stuhm, den 24ften Oktober 1844. 
Königliches Domainen-Rentamt. 


XIV. Der der Verübung eines gewaltſamen Diebſtahls dringend verdächtige 
Knecht Anton Wilszewski, deſſen Signalement nachſtehend beigefügt iſt, hat ſich am 
30ſten Juni c. von feinem Dienſtherrn, dem Einſaßen Lörke aus Neudorf, heimlich 
entfernt, und hat bisher nicht aufgefunden werden können. 

Alle reſp. Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf den Anton Wilszewski 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gegen Empfangnahme 
der Transportkoſten in unſer Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Graudenz, den 2lſten Oktober 1844. 

Königliche Inquiſitoriats-Deputation. 
Signalement. 

Geburtsort — Lippinken, Aufenthaltsort — zuletzt Dorf Neudorf, Alter — 

18 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, 

aare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe 
— mittelmäßig, Mund — proportionirt, Bart — keinen, Zähne — vollzählig und 
weiß, Kinn — ſpitz, Gefihtsbilduig — länglich, Geſichtsfarbe — bleich, Statur 
— ſchwächlich, Füße — geſund, Sprache — polniſch und etwas deutſch. 
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0 i ar 
Bekleidung: Eine grau leinene Jacke, eine blau l Mie 5 

weiß leinene Hoſen, ein Paar ſchwarz lederne Stiefel, eine bla 

Schirm, ein weiß leinenes Hemde. 


r er i e 
XV. Der ehemalige Horniſt und Schmiedegeſelle Friedrich e 
mehrerer Diebſtähle und wegen Betruges von uns zur Kriminal⸗ imlich entfernt 
zogen, hat fih aber aus feinem früheren Aufenthaltsorte Flatow heit e 
und iſt bis jetzt nirgend anzutreffen geweſen. Wir erſuchen des halb 175 eg 
lizeibehörden ergebenſt, auf den Zarnoth zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 3 ſol⸗ 
retiren und an uns abzuliefern. Das Signalement des Zarnoth, ſo weit wir 
ches zu geben vermögen, folgt hier unten. 
Dt. Crone, den 22ſten Oktober 1844. 
Königliche Inquiſitoriats-Deputation. 
N Signale ment. 
Geburtsort — Sokollno bei Flatow, letzter Aufenthaltsort — 


Krojanke, Re⸗ 
ligion — evangeliſch, Größe — 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich. 


XVI. Aus der hieſigen neuen Gefangenanſtalt ift der unten näher bezeichnete 
Strafgefangene Nikolaus Weſſolowski, welcher wegen Diebſtahls hier in Verhaft ger 
weſen, am 21ſten d. M. Abends gegen 7 Uhr vom Arbeitshofe entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das hieſige Gericht einliefern 
zu laffen, Strasburg, den 22ſten Oktober 1844. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Signalement. 

Geburtsort — Horodlo bei Zamosc „Lubliner Gouvernement in Polen, Außf⸗ 
enthaltsort — polniſcher Ueberläufer und Vagabonde, Alter — 25 Jahr, Religion 
— katholiſch, Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — er 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — groß u 
dick, Mund — Hein, Bart — fehlt, Zähne — vollzählig, Kinn — rund, 55 
ſichtsbildung — länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, Füße Pi 

nd. Sprache — polniſch und deutſch, beſondere Kennzeichen — der kleine Fing 
an der linken Hand gekrümmt. ! ; Hoſen, 
n gh ekleid ung: Eine blau leinene Unterjacke, ein Paar weiß lee. 
ein Paar Schuhe mit Holzſohlen, ein weißes Hemde von grober Hausleinw 


f N 0 mann 
XVII. Nachbenannte Friedrich Wilhelm Bottke aus Danzig u ir Fi 
Krauſe aus Elbing, des Verbrechens mehrerer Diebftähle ſchuldig, fi 


Oktober d. J. von hier von der Arbeit auf dem Holzhofe der Strafanſtalt ent⸗ 
wichen, und ſollen auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gensd'armerie werden daher hier: 
mit erſucht, auf dieſelben ſtrenge Acht zu haben, und ſie im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleite nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der 
Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Be⸗ 
zirk dieſelben verhaftet ſind, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere 
Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 24ſten Oktober 1814. 


Königliche Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


Signalement des Friedrich Wilhelm Bottke. 


Alter — 23 Jahr, Religion — evangeliſch, Stand — Arbeitsmann, Größe 
— 5 Fuß, Haare — braun und glatt, Stirn — hoch, Augenbraunen — dunkel⸗ 
blend, Augen — braunblau, Naſe und Mund — klein, Bart — dunkel, Kinn — 
rund, Geſicht — mehr breit, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, Füße — 
geſund, Sprache — deutſch, beſondere Kennzeichen — auf dem rechten Arm die 
Buchſtaben F. W. B. roth eintetovirt. en N N 

Bekleidung: Eine braun tuchene Side, eine braun tuchene Weſte, ein 
Paar braun tuchene Kniehoſen, vorgenannte Sachen gez. Z A. 44., ein Paar le⸗ 
derne Schuhe, ein Paar grau wollene Strümpfe, eine braun tuchene Mütze, ein 
ſchwarz ſeidenes und ein ſchwarz baumwollenes Halstuch, ein leinenes Hemde, gez. 
Z. A. 404. 


Effekten, die derſelbe bei ſich hat: Ein roth ſeidenes Halstuch mit Blu⸗ 
men, eine lakirte Tabacksdoſe, ein bunter Shawl, eine braun leinene Unterjacke mit 
Boy gefüttert. 


Signalement des Herrmann Krauſe. 


Alter — 24 Jahr, Religion — evangeliſch, Stand — Arbeitsmann, Größe 
— 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Haare — blend, Stirn — breit, Augenbraunen — 
blond, Augen — blaugrau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — blond, Kinn 
und Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſchlank, Füße — geſund, 
Sprache — deutſch. g 

Bekleidung: Eine braun tuchene Jacke, ein Paar braun tuchene Knieho⸗ 
ſen, eine braun tuchene Weſte, alle drei Sachen gez. Z. A. 44., ein ſchwar; ſtuffe⸗ 
nes Vorhemdchen, ein Paar lederne Schuhe, ein Paar blau wollene Strümpfe, 
ein grau wollener Shawl, eine braun tuchene Mütze, ein ſchwarz wollenes Hals⸗ 
tuch, ein leinenes Hemde, gez. Z. A. 192. 


Effekten, die derſelbe bi ſich hat; Ein weiß leinenes Schnupftuch, ein 
weißes Kambri⸗ Halstuch, eine lakirte Tabacksdoſe. 


N 5 ir 
XVII. Das Dienſtmaͤdchen Johanne Heinriette Kalinowska ift 48 ke 
um 5 Uhr heimlich aus dem Dienfte entwichen und hat ihrer ee s Baſtard⸗ 
grün feidenen Rock, ein weißes Mul: Kleid mit langen Ermeln, ein . 17 
Kleid, ein weiß kattunes Kleid mit lila und rothen Blumen, ein weiß kattu 3 
mit lila Blättern, einen grün und rothbunten kattunen Ueberrock mit rothem 105 
beſetzt und mit weißem Parchend gefüttert, einen weißen Ueberrock mit Re 1 
Reifen beſetzt, eine Haube mit Rofa-Band und Klappen, zwei Paar ene 
Strümpfe, ein blau und weiß karirtes Kopfkiſſen⸗Bezug mit Bändern beſetzt un 
in den Ecken geflickt, ein halb weißes Laken, einen neuſilbernen Theelöffel und eine 
ſchwarz ſeidene Schürze, welche Sachen einen Werth von mindeſtens 50 Rthlr. 
haben, geſtohlen, auch hat dieſelbe das Atteſt der Julianne Scharnetzka zu Groß⸗ 
Teſchendorff vom Schulzen Nemack daſelbſt ausgeſtellt, auf eine liſtige Weiſe an ſich 
zu bringen gewußt. — Sämmtliche Civil⸗ und Mllitairbehörden werden erſucht, 
auf dieſelbe Acht zu haben, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abzu⸗ 
liefern. Marienwerder, den 3 1ſten Oktober 1844. 
Der Magiſtrat. 


Signale men t. 

Geburtsort — Braunsberg, gewöhnlicher Aufenthaltsort — Marienwerder, 
Religion — katholiſch, Alter — 26 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — braun, 
Stirn — frei und hoch, Augenbraunen — braun, Augen — braun, Naſe und 
Mund — proportionirt, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichts⸗ 
farbe — geſund, Statur — mittel. 


Bekleidung: Einen dunkelblauen Ueberrock von Neſſel mit gelben Punkten, 
ein roth und blau karirtes Madras⸗Tuch, eine blau und roth breitgeſtreifte leinene 
Schürze und eine weiß und roth geſtreifte Gingham-Schürze. 

Beſondere Umſtände: Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß fie die vorſtehende Be 
kleidung mit den geſtohlenen Kleidern gewechſelt haben wird. 


XIX. Der wegen Diebſtahls beſtrafte und von uns am 18ten Juli c. mit⸗ 
telſt Mei bs 


ſeroute nach ſeiner Heimath Strasburg gewieſene, unten fignaifivte Tors 
geielle Anton Lewandowski iſt dort nicht eingetroffen. Sämmtliche Wohllöbl. Br: 
hoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, auf den Lewandowski zu vigiliren 5 0. 
ſelben im Betretunge falle nach Strasburg zu dirigiren, uns davon aber zu bench 
richtigen. Graudenz, den 19ten Oktober 1844. er 


Der Magiſtrat. 


Signalement 


Religion — katholiſch, Alter — 24 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augen — blau, Naſe — lang, Mund — 
gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — kleinen Schnurrbart, Kinn — rund, Geſicht — 
länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſchlank. N 4 

XX. Der jüdifche Einwohner Moſes Salomon zu Lautenburg, welcher wegen 
zweckloſen Herumtreibens hier angehalten, iſt mittelſt beſchränkter Reiſeroute unterm 
26ſten Auguſt a. c. in feine Heimath gewieſen worden; nach einer Benachrichti⸗ 
gung des Magiſtrats zu Lautenburg vom Iten d. M. daſelbſt aber nicht eingetrof⸗ 
fen. Sämmtlſche Wohllöbl. Polizeibehörden werden ganz ergebenſt erſucht, auf den 
ꝛc. Moſes Salomon Acht zu haben, und mit ihm beftimmungsmäßig zu verfahren. 

Brieſen, den 14ten Oktober 1844. ’ 

x Der Magiſtrat. 


A XXL Des Königs Majeſtät haben dem Oberamtmann Fournier zu Dt. 
Brodden den Charakter als Amtsrath zu verleihen geruht. 
Der Barnifon » Verwaltungs: Ober- Inſpettor Koch zu Thorn Mi mit dem 
Iften November d. J. mit geſetzlicher Penfion aus dem Dienſte geſchieden, und 
der bisherige Garniſon⸗Verwaltungs-Inſpektor Mülcke zu Königsberg iſt 
als Garniſon⸗ Verwaltungs Ober- Inſpektor nach Thorn verſetzt. 


Der Rendant des Montirungs-Depots zu Graudenz, Kriegs⸗Rath Rehbach, 
iſt auf ſein Anſuchen unter Allerhöchſter Verleihung des rothen Adler-Ordens Ater 
Klaſſe mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt und zu ſeinem Amtsnachfolger der 
ſeitherige Rechnungs führer im 27ſten Infanterie-Regiment, Lieutenant Nindel, pro⸗ 
viſoriſch ernannt worden. 

Die Bürger Joſeph Rzymski und Jacob Szymanski zu Kauernick 
find daſelbſt u undeſoldeten Rathmännern auf 6 Jahre erwählt und von der Kö⸗ 
niglichen Regierung in dieſer Eigenſchaft beſtätiget worden. 


... — —— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 45. 
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